
Ein geschickter Querpass, ein 
Schuss aus dem Handgelenk – 
jeder denkt schon an ein Tor! 
Wäre da nicht der Big Save des 
Torhüters. Für einen Moment ist 
er der Held in der Arena und das 
Glück für sein Team. Vielleicht ist 
seine Rettungsaktion matchent-
scheidend! Mit seiner Ausrüs-
tung wirkt der Eishockey-Goalie 
so klobig. In Tat und Wahrheit ist 
er ein Akrobat auf seinen Kufen 
und ein Meister darin, unter den 
Blicken eines begeisterten Publi-
kums sein Tor rein zu halten. Ein 
sicherer Rückhalt für seine 
Mannschaft, wenn die Verteidi-
gung nichts mehr zu tun vermag.
Wer möchte sie nicht auch erle-
ben, diese Big Saves? Im ganz 
normalen Leben, wenn die Situa-

Big Save –  
auch  
im Leben?

tion nicht mehr zu retten scheint! 
Jemanden zu haben, der blitz-
schnell reagieren kann, dessen 
Arm nie zu kurz und immer an 
der richtigen Stelle ist! Im Getüm-
mel behält er den Überblick und 
gibt Rückhalt. Halten Sie dies für 
möglich?

Gott hilft in der Not
Nur jemand ist dazu wirklich 
fähig: der Gott der Bibel. «Rufe 
mich an am Tag der Not, so will 
ich dich erretten, und du sollst 
mich ehren!», lesen wir von ihm 
in Psalm 50,15. Gott, der Schöp-
fer vom Himmel und der Erde, 
von dir und mir, ist allmächtig. 
Unzählige Menschen haben ihm 
im Lauf der Menschheitsge-
schichte vertraut und sein Ein-

greifen erlebt. Gott vertrauen 
heisst nicht, dass er alle Schwie-
rigkeiten zur Seite räumt. Aber er 
gibt uns den nötigen Rückhalt.

Der wahre Big Save
Und dann gibt es die eine grosse 
Rettungstat, den Big Save par 
excellence! Die Tat war nötig, weil 
es eine Not gibt, die das Leben 
von uns allen betrifft: Wir alle 
werden in unserem Leben anein-
ander und vor Gott, unserem 
Schöpfer, schuldig! Wir verletzen 
einander mit Worten oder Taten 
– unser Leben ist nicht immer 
fair. Wir hegen ab und an hässli-
che Gedanken über Mitmen-
schen, «foulen» jemanden. Fatal 
ist dabei: Wir können diese 
Schuld von uns aus nicht aufhe-

ben. Wir alle sind deshalb von 
Gott getrennt – weil er rein und 
heilig ist. Wir verdienen mehr als 
nur eine Zehnminutenstrafe. 
Aber wie gesagt: Es gibt den 
einen, wahren Big Save! Wenn wir 
unsere Schuld nicht aufheben 
können, so kann doch Gott dies 
von sich aus tun. Dafür sandte er 
vor etwa 2000 Jahren seinen 
Sohn Jesus Christus auf die Welt. 
Jesus lebte ohne Schuld. Die reli-
giösen Autoritäten lehnten ihn 
als Gottes Sohn aber ab und lies-
sen ihn am Kreuz hinrichten. 
Unschuldig starb Jesus – in den 
Augen vieler war es eine endgül-
tige Niederlage. Damit nahm 
Jesus stellvertretend die Strafe 
für unsere Schuld auf sich, damit 
wir Vergebung erhalten. Sein Tod 

Gott fordert uns auf: 

«Rufe mich an am Tag 
der Not, so will ich 
dich erretten, und du 
sollst mich ehren!»
(Psalm 50,15)



Gott segne Sie!
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ist unser Big Save, wenn wir dies 
bewusst annehmen!

Big Save für die Ewigkeit
Jesus blieb aber nicht tot. Er 
stand am dritten Tag wieder vom 
Tod auf. Er lebt. Zurückgekehrt in 
den Himmel, ist er doch auch 
heute durch seinen Geist 
unsichtbar gegenwärtig. «Ich bin 
bei euch alle Tage bis an das 
Ende der Weltzeit!», sagte er zu 
denen, die ihm vertrauten (Mat-
thäusevangelium 28,20). Wer 
ihm heute vertraut, erlebt diese 

Gegenwart in seinem Herzen. 
Zum Big Save Gottes gehört, 
dass er uns hilft und Hoffnung 
gibt. Seine Rettungstat entschei-
det nicht einen Match oder eine 
Saison – sondern sogar unsere 
ewige Bestimmung. Wenn Gott 
durch Jesus unser Retter ist, wer-
den wir nach unserem Tod die 
Auferstehung in Gottes ewige 
und ungetrübte Gegenwart erle-
ben. Wow, was für ein Big Save – 
für dich und mich!

David Gysel
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